Deutschland, das grosse Ökowunder

Deutschland ist weltweit die Nummer 1 in alternativen Energien und Umweltindustrie. Ausgerechnet Deutschland: Ausgerechnet das Land der Benzinfresser, der Schwer- und Chemieindustrie, der Kohle- und Atomkraftwerke ist weltweit die Nummer 1 in alternativen Energien und Umweltindustrie. Fast jede zweite Solarzelle, die irgendwo auf der Welt installiert wird, stammt aus Deutschland – und 90 Prozent der Biogasanlagen. Nicht weniger als 8 Prozent hat die „Greentech“-Industrie 2007 zur Wirtschaftsleistung beigetragen. Heute dürfte es deutlich mehr sein, denn die Branche wächst mit zweistelligen Raten. Konzerne wie Repower (Wind), Q-Cells (Solar) oder Envitec (Biogas) führen die Welt in den ökologischen Umbau.
Greentech.
Das schafft viel Arbeit. In weniger als zehn Jahren wird Umwelttechnik jede andere Industrie, Autos inklusive, als grösste Arbeitgeberin hinter sich gelassen haben. Weltweit wird Greentech dann einen Umsatz von fast 5000 Milliarden Franken machen. Das bedeutet Millionen von Arbeitsplätzen. «Umweltindustrie ist die Leitindustrie des 21. Jahrhunderts», sagt der Unternehmensberater Burkard Schwenker, der diese Daten in einer grossen Studie gesammelt hat – und vom Ergebnis überrascht war. Schwenker kennt auch den Grund für das deutsche Ökowunder: staatliche Intervention. Seit zwanzig Jahren wurde Greentech systematisch gefördert, mit Einspeisevergütungen, Ökosteuer, Forschungsgeldern, Subventionen– und mit einer ganzen Latte von fördernden Gesetzen.
Die Schweiz verpasst diese Chance gerade. Fachleute beim Staatssekretariat für Wirtschaft veranschlagen den Beitrag der Umweltindustrie zum Schweizer BIP auf knapp 1 Prozent.
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